
Gezielte Vorbereitung auf eine Ausbildung nach BBG (in einer   Institution)


1. Stammdaten
1.1 Leistungserbringer
	Leistungserbringer
	     

	Zuständige Person
Funktion
	     
     



1.2 Versicherte Person
	Name / Vorname
	     
	     

	AHV Nr.
	756.      

	IV-Mitteilung
	323/     

	Zeitraum Mitteilung 
	von
01.01.2025
	bis 
01.01.2025

	Bericht zuhanden
	IV –Stelle Kanton      

	Zuständige Person IV
	     

	Zeitraum Bericht 
	von
01.01.2025
	bis 
01.01.2025

	Bericht
	Form: Zwischenbericht
	Status:  provisorisch


Die Termine der Berichterstattung richten sich nach dem Dokument. «Wegleitung Berichtwesen»

1.3 Beilagen allgemein
	☐  Ja / Folgende
	☐  Nein

	     

	     

	     



☐ Zur Information: Das ist der letzte Bericht der Durchführungsstelle, die versicherte Person tritt danach aus. 




2. Bewertung der Zielumsetzung und Entwicklungsperspektive
2.1 Kurzbeschrieb Verlauf und aktuelle Situation 
	     




2.2 Ziel: Integration in den 1. Arbeitsmarkt
	☐     Prognose möglich 	☐ Prognose noch nicht möglich
☐     Praktika realisiert 	☐ Praktika noch nicht möglich

	Prognose zu Vermittelbarkeit in den 1. Arbeitsmarkt

	       

	Aussage zu Faktoren, welche die Vermittelbarkeit unterstützen.

	     

	Aussage zu Faktoren, die die Vermittelbarkeit gefährden.

	     

	Welche Meilensteine wurden erreicht?

	     

	Welche Herausforderung besteht weiterhin?

	     

	Welche konkreten Massnahmen werden eingeführt, um die Herausforderung zu meistern?

	     







LOGO du prestataire





3. Zielsetzung mit Bezug zur Ausgangslage
Bitte beschreiben Sie die Ausgangslage (IST-Zustand) der Jugendlichen zu Beginn der Massnahme mit den dazugehörenden Arbeitsaufgeben/Trainingsinhalte.

	Bemerkung:
Für jedes Ziel der Vorbereitung müssen zwei Bewertungen (Einstufung: hoch, mittel oder niedrig) vorgenommen werden:
· Wichtig: Welche grundlegende Bedeutung hat dieses Ziel für die berufliche und persönliche Entwicklung der Jugendlichen?
· Priorität: Inwieweit ist es im vorliegenden Fall notwendig oder sogar dringend, dieses Ziel zu erreichen?

	Zielbereich
	IST-Zustand
	Ziel 
	Arbeitsaufgaben / Trainingsinhalte
	Wichtig
	Priorität 

	Schulische Förderung
	     
	      z. B. Textverständnis verbessern, Rechnen automatisieren
	     
	Wählen
	Wählen

	Soziale Kompetenzen
	     
	      z. B. Konflikte sachlich ansprechen
	     
	Wählen
	Wählen

	Selbstständigkeit / Alltagsstruktur
	     
	      z. B. Pünktlich erscheinen, Tagesstruktur einhalten
	     
	Wählen
	Wählen

	Praktische Arbeitserfahrung
	     
	      z. B. Arbeiten ersten Lehrjahr trainieren
	     
	Wählen
	Wählen

	Motivation / Selbstvertrauen
	     
	      z. B. Stärken benennen und Fortschritte wahrnehmen
	     
	Wählen
	Wählen

	Vermittelbarkeit /Perspektive erster Arbeitsmarkt
	     
	      z. B. mind. 2 Praktika mit positivem Feedback absolvieren
	     
	Wählen
	Wählen





4. Ergebnisse und Fortschritt
	Zielbereich
	Was hat sich verändert / verbessert?
	Ziel erreicht (ja / teilweise/ nein)
	Einschätzung Berufsbildner

	
	
	
	Fortschritt
	Zufriedenheit (ja / teilweise/ nein)

	Schulische Förderung
	     
	Wählen	     
	Wählen
	Soziale Kompetenzen
	     
	Wählen	     
	Wählen
	Selbstständigkeit / Alltagsstruktur
	     
	Wählen	     
	Wählen
	Praktische Arbeitserfahrung
	     
	Wählen	     
	Wählen
	Motivation / Selbstvertrauen
	     
	Wählen	     
	Wählen
	Vermittelbarkeit /Perspektive erster Arbeitsmarkt
	     
	Wählen	     
	Wählen






5. Praktika (Anzahl nicht definiert)
	Praktika 1
Unternehmen 
	     


	Zeitraum
	Vom:  Eingabe eines Datums bis:  Eingabe eines Datums

	Ziel
	     

	Resultat
	      

	Praktika 2
Unternehmen
	     


	Zeitraum
	Vom:  Eingabe eines Datums bis:  Eingabe eines Datums

	Ziel
	     

	Resultat
	      




6. Zusatzfragen
Wenn eine Zielvereinbarung abgeschlossen wurde, wurden die Ziele erreicht?
     
Was braucht die versicherte Person noch für die Ausbildungsreife?
     
Welche weiteren Schritte werden empfohlen?
     
Wenn kein Praktikum absolviert wurde, bitte begründen: 
     
Wann wird ein erstes oder nächste Praktikum straffinden? 
     
Wann wird ein erstes oder nächste Praktikum straffinden? 
     
Hat ein Tag der Beteiligung an der Berufsschule stattgefunden?
     
Konkreter begründeter Vorschlag für den Start der Ausbildung oder Wechsel in eine praktische Ausbildung (Vorschlag mit der auftragsgebenden IV-Stelle vorbesprechen)
     






7. Präsenzzeit / Absenzen
3.1 Präsenzzeit  
	Betriebsübliche Arbeitszeit im Betrieb
      / Woche
	Ergänzungen
     

	Vereinbartes Präsenzzeit
        % oder         Std / Woche
	Ergänzungen
     

	Erreichtes Präsenzzeit
       % oder         Std / Woche
	Ergänzungen
     



3.1 Absenzen
Verspätungen
	Verspätet gekommen, verfrüht gegangen bis 15 Minuten
	Anz. Tage 
	Verspätet gekommen, verfrüht gegangen mehr als 15 Minuten
	Anz. Tage

	
	     
	
	     


Entschuldigte Absenzen: 
	
	Mit Arzt -zeugnis
	Ohne Arzt -zeugnis

	Krankheit
…   % oder … Std/ Woche
	Ergänzungen:
     
	☐	☐
	Unfall
…   % oder …  Std/ Woche
	Ergänzungen:
     
	☐	☐
	Andere
…   % oder …  Std/ Woche
	Ergänzungen:
     
	☐	☐

Unentschuldigte Absenzen:
	…   % oder …  Std/ Woche
	Ergänzungen:      



3.3 Zusatzpausen
	Macht die versicherte Person Zusatzpausen?
	Wenn Ja, wie häufig?
	Wie lange?
	Warum?

	☐  nein    ☐ ja   
	     
	
	…







8. Bewerbungsdossier (Ende der Massnahme bzw. vor dem Wechsel in den 1. Arbeitsmarkt)
	Das Bewerbungsdossier wurde erstellt
	☐  ja
	☐  teils
	☐  nein

	Das Bewerbungsdossier wurde der IV zugestellt
	☐  ja
	☐ folgt bis      

	Arbeitszeugnis bei externen Einsätzen
	☐  ja
	☐ nein
	☐  folgt bis      




9. Signatur
	Ort / Datum
	     

	Unterschritt zuständige Person
	     



